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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Hafner 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Pläne der ljBB zur Einführung eines Sonderzusahlages 

für Städtesahnellzüge 

In der Faahzeitsahrift "Eisenbahn" Nr. 10/81 wird die Neu­

einführung des verbf3sserten Taktfahrplanes naah dem Westen 

ljsterreiahs durah Städtesahnellzugsverbindungen behandelt. 

Unter anderem heißt es dort: 

"Die Namensgel:J:ung der im Entwurf noah namenZosen Taktzüge 
soZZ im Rahmen eines Preisaussahreibens erfolgen. Namen wie 
"AZpenland", "Zellersee" oder "Hahnenkamm" sind jedoah denkbar. 
Ein weiteres noah offenes Problem ist die Bezeiahnung der Zug­
gattungen. Es wird derzeit erwogen, für die naah dem Komfort 
in Frage kommenden Sahnellverbindungen statt "Ex" bzw. "TS" 
generell wie bei VB - und auah SBB - die Bezeiahnung "IC" 
(Interaity" einzuführen. Hiebei ist alZerdings die Frage eines 
allfäZligen Zusahlages noah zu kZären." 

Die unterzeiahneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Verkehr folgende 

A n fra g e : 

1. Ist es riahtig, daß bei den ljsterreiahisahen Bundesbahnen 

erwogen wird, füp StädtesahnelZverbindungen einen zusätzliahen 

, Sonderzusahlag einzuführen? 

2. Welahe zusahl,agsfreien Eilzüge auf der Westbahn sind sahneller 

aZs zusahlagspfliahtige Städtesahnel,l,züge zwisahen Graz -

Linz und Graz - Salzburg? 
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J. Sind Sie bereit, km-Banken auch für 1.000 km auf den 

Strecken der 5BB einzuführen? 
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